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• Umfassende Überlegungen zum Einsatz von Gesundheitsdienstleistungen im Auto
• Anregungen und Erfahrungen aus anderen Ländern
• Einen Gesamtüberblick zum aktuellen wissenschaftlichen Stand

Was Sie in diesem essential finden können
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1

Einleitung

Mit dem Einzug der digitalen Revolution und der Einleitung des Informati-
onszeitalters, bestimmen und beherrschen disruptive Geschäftsmodelle die 
Geschehnisse in der Gesellschaft und Wirtschaft weltweit. Diese Innovationen 
determinieren den Lebensstil und die Gewohnheiten von Individuen in nahezu 
allen Gesellschaften weltweit. Wichtigste Währung solcher Geschäftsmodelle 
sind die Daten. In einem Interview ordnet das BMBF den Daten folgende verglei-
chende und hohe Bedeutung bei: „Daten sind das Öl der Wissensgesellschaft“.1 
Andere Autoren beziehen diese Aussage auf das Informationszeitalter oder auch 
darauf, dass Daten das Öl des 21. Jahrhunderts seien.2 In der Wirtschaft sehen 
sich gestandene Unternehmen mit ihren etablierten, konservativen Geschäftsmo-
dellen und Hierarchien (z. B. Automobilbranche etc.) einer Verdrängungsgefahr 
durch solche Disruptionen ausgesetzt. Im Vergleich zu den etablierten Unterneh-
men, verfügen die sogenannten GAFA Unternehmen über genügend Kapital und 
Zeit um Innovationen zu pushen. Eine weitere Branche, die diesen digitalen Wan-
del mitmachen muss, ist das Gesundheitswesen.

Die Automobilbranche befindet sich derzeit hinsichtlich der Mobilität stark 
im Wandel. Das Gesundheitssystem in Deutschland steht vor großen finanziel-
len, personellen, infrastrukturellen sowie leistungsbezogenen Problemen und 
Herausforderungen. Zudem sehen viele Akteure in diesen beiden Branchen bzw. 
Märkten große wirtschaftliche Potenziale. Besonders die GAFA-Unternehmen 
forcieren ihre disruptiven Geschäftsmodelle in diesen Märkten. Ausschlaggebend 
für solche Innovationen ist die Digitalisierung – Daten sind mehr denn je gefragt. 

1
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